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   Auslegungsratgeber FRIWASTA-Plus 
  Auslegungsgrundlagen: primär 60/25°C, sekundär 10/45°C 

  

 

 
 

Vorgangsweise: Ermitteln Sie die Anzahl der Wohneinheiten oder Hauptzapfstellen (höchste Zapfmenge je WE), die einer Betrachtung in der Gleichzeitigkeit 
unterworfen werden müssen. Ermitteln Sie die entsprechenden Zapfmengen und Gleichzeitigkeitsfaktoren. Danach errechnen Sie den Gesamtzapfwert und 
wählen Sie die entsprechende FRIWASTA-Plus. Obiges Ermittlungsverfahren zur Auslegung einer Frischwasserstation gilt hilfsweise – selbstverständlich können  
auch andere Verfahren zur Ermittlung der Gesamtschüttmenge herangezogen werden. Berücksichtigen Sie nach dem Auswahlverfahren Ihre gewünschten 
Temperaturen! 


